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35  echtssicherheit oder Gerechtigkeit“ N1IC gerade glücklich,
mal das eUEe „konkrete Ordnungsdenken“ 1m Sinne arl CAMI1LIIS
praktisch eniweder ZU alegistischen Hositivismus oder Jediglich
ZUr beklagten Statik VOI Normen, Jediglich SIa der en
Normen, hinführt Ferner 1ST ohl Del der „politischen Gruppe
der Ausgangspunkt schr VO  3 Grad der Organisieriheit N
INCI, dali LUr die ‚herrschaiftfliche Organisation‘ und nicht die
„genossenschaffliche orm  A 1m eigentlichen Sinne als Saı OT-
scheint SS 1ST abDer doch ohl S: daß die ‚„politische Gruppe  e“
schr wohl VON 1  hrer eutigen plastischen und weitreichenden  f Or-
ganisiertheit ELWAS abgeben kann und dennoch „ SldarL. bleibt Im
Ganzen aber wIird der VO  = e1iner teleologisch gerichtelen Lebens-
philosophie ausgehende, scholastisch gerichtete 50Z1010ge den Weg
S völlig mitigehen köonnen un  ach SJ
ogger, Die Kinderpsychologie Ag u ST NS (Bei-

Lräge ZUTL Erziehungswissenschai{ft, NrSg 1m Auftr Deutschen
inst wissensch. Pädagogik unster 4 0 (XV 200

München 1937, OSe Dustet —
1ne wissenschaftliche Darstellung der Kinderpsychologie Au-

gustins i1st 21n Tür e1ine oktor-Dissertation reichlich umfassendes
und schwieriges ema, und dies umsomehr, als notwendig
1ST, das gesamte Werk AUugustins auft die zersireut sich Liindenden
kleinen Angaben üUüber das Seelenleben des Kındes durchzusehen.
Der ert. hat di Aufigabe mit viel e1 und nicht ohne (Ie-
schick angepackt und 1ne rauchbar Grundlage geschaffen,
Er Wwe1lst methodisch richtig Augustin seinen Ort innerhalb der
ihm vorausgehenden und ihn mgebenden rogramme und Ver-
Suche kinderpsychologischer Darstellung Sodann ird die
heutige kinderpsychologische ethode und Auffassung kurz skiz-
ziert. Darauft 01g der ersie Hauptabschnitt, der einen Entwick-
lungsquerschnitt bietet

Das Kernstück der Arbeit 1eg 1m zweıften Hauptfteil, der die
seelische Entwicklung VO vorgeburtlichen en er infan-

SUC
tia pueritfia ZUr späten pueritia ( Vorreifezeit) eingehend zeichnen

Anschliebend behandelt die Schrift die Gesamtanschauung
Augustins VO 1nde, seine kinderpsychologischen eiträge in
ihrer Einbeziehung in die Pädagogik und Psychologie, in die Phi-
losophie und Theologie. Durchweg SUC. der erl seine AÄnsich-
ten AUS den Quellen erheben und exakt belegen Er unterläßBt
055 nicht, die kinderpsychologischen Ansichten AÄugustins mit

Auffassungen vergleichen. Man mub immer wieder
staunen über die treiifsichere Beobachtung und das überragende
Einfühlungsvermögen, ıber die tieifen und Teinsinnigen nalysen
des roben Psychologen ugustin, die Deutungen des allmäh-
lich sich enttfaltenden kindlichen Seelenlebens führen, die 1n inrer

VOT em in inrer Ganzheitsschau auch der modernen1eTie,
Kinderpsychologie bedeutsame Hinweise bieten vermögen.

Dem Stil der Arbeit möchte Nan aut we1lftfe Strecken gröbere
Einfachheit und arhnei unschen  ae Der ert. bekennt selber,
daßb seine Stiudie iın mancher Hinsicht noch vertieien wäre. Es
bedeutete gewiß einen groben ErTfolg dieses Versuches, Wenn in
Einzeluntersuchungen ZUL Kinderpsychologie Augustins diese Ver-
tieIunNg in An riif und Se1inNe Ansichten über die Psycho-
ogie der Re1i ejahre behandelt würden. CHrONeler S


